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Was wäre, wenn... 

...uns einmal Dinge passieren oder 
Geschichten zu Auge oder Ohr kommen, 
die uns aus unserem täglichen Umfeld 
erzählen, von "Sachen", denen wir vielleicht  
bislang wenig Aufmerksamkeit geschenkt 
haben?

Dieses kleine, scheinbar unscheinbare 
Umfeld möchte ich, Trebron Ekaas, zu 
einem "Leben" verhelfen, welches in den 
Menschen auch das Interesse wecken 
möchte für sein spezielles, eigenes 
Lebensumfeld, um daraus wiederum Mut 
und Begeisterung zu finden...

Viel Spaß und schöne Gedanken beim 
Lesen!
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WAS WÄRE, WENN..??

Kleine Gedankenspiele 
von 
TREBRON EKAAS

Was wäre, wenn ich...? 
Dies ist eine Frage, die, wenn man sie sich ausmalt, 
zu einer Fülle von verschiedensten  Überlegungen 
führt.

Die Überlegungen sind philosophischer Art oder 
geraten in den Bereich des Träumens, des 
Erträumens von Vorstellungen über Gegenstände 
oder Zustände, die uns bislang nicht so sehr 
beschäftigt haben. Es gibt eine philosophische 
Betrachtung, die sagt, dass alles, aber wirklich alles 
was wir kennen aus einem Urstoff kommt. 
Dies bedeutet z.B., das die Urstoff Verbindung Stein 
aus dem gleichen Urstoff besteht wie die Urstoff 
Verbindung Mensch.

Um diese Zustände gedanklich zu erzeugen habe 
ich diese kleinen Abschnitte von “was wäre, 
wenn...?” erdacht und hatte daran riesigen Spaß.

Trebron Ekaas
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Die Spirale

Sinnbild der Unendlichkeit sowohl in der Unendlich-
keit im Kleinen wie im Großen...



Was wäre, wenn ich... 

...ein Schluck Wasser wäre? 
 
...dann möchte ich klar und kühl sein, damit ich Dich 
beim Trinken nachhaltig erfrischen könnte. Du 
würdest “aahh”  oder “mmhh” sagen und Dich über 
mich freuen, also Dich an mir ergötzen oder Dich an 
mir laben, .....aber....., Du würdest mich auch in Dich 
aufnehmen und meine Existenz in eine andere Form 
bringen..., ja. 

Ich würde Deinen Körper durchfließen und an jeder 
Ecke oder Kurve würde ich juchzen vor Freude, weil 
ich Dich 
nämlich 
ständig in 
meinem kalten 
Zustand kitzeln 
würde.

Stell Dir mal 
vor, wie ich in 
Deinem Bauch 
rumpumpeln 
würde!! 

Du würdest 
mich bis in 
Deine großen 
Zehen spüren, 
ganz 
besonders, 
wenn es 
draußen heiß wäre. Natürlich wolltest Du alle meine 
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Verwandten “Wasserschlücke”  auch haben wollen, 
aber das geht nicht, das wären zuviele.

Ja, wenn ich ein Schluck Wasser wäre, was fiele mir 
dazu wohl noch alles ein...?
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Was wäre, wenn ich... 

...ich ein Kugelschreiber wäre?
 
...dann würde ich in Deiner rechten Hand liegen, Du 
würdest mich zart umfassen und Deine Gedanken 
würden aus Deinem Kopf kommen und sich über 
Deinen Arm auf Deine Hand übertragen.

Du würdest mit mir die schönsten Briefe schreiben.

Briefe voller 
wunderbarer 
gefühlvoller Worte 
und zärtlicher 
Gedanken und Du 
könntest gar nicht 
mehr aufhören zu 
schreiben, weil ich 
mit meiner Kugel so 
leicht über das 
Papier rolle, dass es 
Dir ganz schwindlig 
wird vor Aufregung. 

Deine Körperwärme würde sich in mir behaglich 
ausbreiten und mir ein wohliges Gefühl von guter 
Laune und Wohlvergnügen geben.

Ich wäre total fröhlich wenn ich Dein Kugelschreiber 
wäre.

Du könntest mich mitnehmen, wohin Du auch gehst 
und es wäre so, dass ich Dir immer zur Verfügung 
stehe mit meiner blauen oder schwarzen Kugel-
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schreiberminen-Farbe, wäre dies nicht eine 
wahnsinnige Sache.

Sollte ich mal “alle” sein, tauscht Du die Mine 
einfach aus. 

Ja, ohne Mine könnte ich gar nicht schreiben, so 
ungefähr, wenn Du keine Hände hättest oder keinen 
Kopf oder keine Füße??
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Was wäre, wenn ich... 

...eine Apfelsine wäre?

...erst einmal würde ich neben meinen Apfelsinen-
brüdern und  -schwestern so faul im Obstkorb 
herumliegen, dass meine Schale fast richtig  aus-
trocknen würde. 

Du würdest mich aber irgendwann mit Deinen 
Händen greifen, endlich... dann gräbst Du 
höchstpersönlich und 
höchstwahrscheinlich Deine 
kleinen spitzen Fingernägel, also 
den rechten Daumen, in meine 
weiche Umhüllung, um mich zu 
entkleiden, also das machst Du 
so lange, bis ich nackt und bloß 
vor Dir liege.
 
Du bist dabei ein richtig kleiner 
Lüstling. 

Nun stell` Dir mal vor, dass Du 
mich auch noch in meine apfelsinenförmigen 
Apfelsinenstückchen zerreißt, oh, wie schön 
schrecklich, so ein Gefühl. 

Zermalme mich zwischen Deinen kleinen weißen 
Zähnchen, aber vorher küsse mich mit Deinen 
zarten Lippen und sauge vielleicht auch etwas an 
mir, Du “Apfelsinentöterine”, Du! 
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Na, ja, das ist ja eigentlich meine Bestimmung auf 
der Welt, so neben der Möglichkeit, dass sich in 
meinem Fleisch, durch die Kerne, neue Apfel-
sinenbäumchen erzeugen lassen. Also wirklich, ich 
bin schon froh darüber, dass ich dann in Deine 
Hände geraten bin und nicht als vielleicht verfaulte 
Apfelsine auf dem Misthaufen. 

Wer will das schon?? 

Apfelsine zu sein hat auch Vorteile. So weit gereist, 
wie ich ist selten eine solche Frucht, außer vielleicht 
der Kiwi, die mal neben mir lag  und tolle Storys 
von Neuseeland erzählt hat, wo sie herkam.

Möchtest Du nicht auch dreiviertel Deines Lebens 
im Baum in der Sonne rumhängen und so richtig 
von allen Seiten rot/braun werden?

Dieses Leben hatte ich, und jetzt bin ich mit meinem 
ganzen Leben zu Dir gekommen um Dich zu 
erfreuen.

Ja, und meistens ist ja bei Euch so um Weihnachten 
herum, wo alles so herrlich hell erleuchtet ist, aber 
eben, zu meinem Leidwesen, auch saukalt, das sag 
ich Dir. 

Dennoch, so auf einem Weihnachtsteller zu liegen, 
oder diesen schönen Tannenbaum zu sehen, das ist 
schon ein wunderschöner Abgang für mich von 
dieser Welt. 

Bis dann...
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